
Stadtführung Bern

Bern ist Hauptstadt  der Schweiz. Bern ist auch Hauptort des gleichnamigen Kantons. Bern gehört mit 
141'920 Einwohnern (Februar 2017)– neben Zürich, Genf,
Basel und Lausanne – zu den grössten Gemeinden der Schweiz. Rund 390'000
Personen wohnen in der Agglomeration Bern. Die Stadt Bern ist das Zentrum
der Wirtschaftsregion Bern-Mittelland. Die Stadt ist nicht nur Sitz der
städtischen und kantonalen, sondern als Bundesstadt auch der
eidgenössischen Verwaltung und damit das grösste Verwaltungszentrum der
Schweiz. 
Die 1191 gegründete Zähringerstadt ist mit ihren charakteristischen Lauben
teilweise in ihrer ursprünglichen Form erhalten. Trat 1353 der Eidgenossenschaft bei und entwickelte sich bis
ins 16.Jahrhundert zum grössten Stadtstaat nördlich der Alpen. 1983 wurde die Berner Altstadt in die Liste 
des UNESCO-Welterbes aufgenommen.⁹

Die Stadt Bern liegt auf 542mü.M. im Schweizer Mittelland beidseits der
Aare zwischen dem Hausberg Gurten im Süden und dem Bantiger im Osten. Die
Aare umfliesst die Berner Altstadt mit einer nach Osten ausgreifenden
Schleife (Aareschlaufe). Sie ist im Bereich der Altstadt und nördlich davon
mit einem schmalen Tal rund 30 bis 50 Meter tief in die Umgebung
eingesenkt.
Die älteste nachgewiesene Siedlung war eine wahrscheinlich seit der zweiten
Hälfte des 2.Jahrhunderts v.Chr. befestigte keltische Siedlung.In römischer Zeit bestand ein gallo-römischer 
Vicus, der 165-211 n.Chr. aufgegeben wurde.
Für das Frühmittelalter sind zahlreiche Gräberfelder nachgewiesen.

Gründung der heutigen Stadt Bern durch Herzog Berchtold V. von Zähringen 1191 1218 eine Freie 
Reichsstadt. König Rudolf I. Von Habsburg bestätigte 1274 Berns Reichsfreiheit. Im Jahr 1339 errangen die 
Berner im Laupenkrieg dank der Unterstützung der Eidgenossen einen wichtigen Sieg gegen die 
umliegenden Adelshäuser undlegten damit den Grundstein für den Aufstieg zum Stadtstaat. 
Im Februar 1528 setzte sich die von der Stadt unterstützte Reformation
unter Berchtold Haller in Bern durch. Mit der Eroberung der Waadt im Jahr
1536 wurde Bern der grösste Stadtstaat nördlich der Alpen. 1648 erhielt
Bern im Westfälischen Frieden die volle staatliche Souveränität und löste
sich endgültig vom Reich. 

Politisch gärte es im 18. Jahrhundert in der Stadt und Republik Bern. 
1723 kam es in der Waadt zur Revolte von Major Davel gegen die Berner
Herrschaft. Am 27. Januar 1798 marschierten französische Truppen ins Berner
Waadtland ein und drangen in der Folge immer weiter in die Schweiz vor.
Bern musste sich, nachdem die Regierung bereits kapituliert hatte, trotz
heftigen Widerstandes nach der Schlacht am Grauholz Anfang März geschlagen
geben. Ausserdem verlor Bern die vorher abhängigen Gebiete Waadtland und
Aargau sowie zeitweise das Berner Oberland.
Im Jahr 1815 erhielt Bern im Zuge der Restauration den Status eines
Vorortes und diente im Zweijahresrhythmus wechselnd als Regierungssitz des
Staatenbundes. Am 14. Januar 1831, im Zuge der Regeneration, dankte die
Patrizierregierung ab und machte den Weg zu Wahlen im Kanton frei. Mit der
Verfassung von 1831 wurde der Vorrang der Stadt Bern, die Kantonshauptort
wurde, im Kanton aufgehoben. 1832 wurde neben der Bürgergemeinde neu die
Einwohnergemeinde, in der alle ansässigen Bürger mit einem Mindestvermögen
stimmberechtigt waren, geschaffen.³⁴ Am 5. September 1832 erklärte die
Kantonsregierung die Verfassung der Stadt Bern für aufgehoben und den
Stadtrat für abgesetzt. In den darauffolgenden Wahlen blieben das Patriziat
und später die Konservativen in der Stadt in der Mehrheit.
Im Mai 1895 führte die Stadt Bern als eine der ersten Gemeinden der Schweiz den Proporz für die 
Gemeindewahlen ein. Im gleichen Jahr wurde Gustav Müller als erster Sozialdemokrat in den Gemeinderat 
gewählt; 1899 sassen bereits zwei
Vertreter der Sozialdemokraten in der Berner Regierung. 
Heute ist Bern eine Links grün dominierte Stadt.



Sehenswürdigkeiten

Die Hauptsehenswürdigkeit Berns ist die Altstadt, die seit 1983
UNESCO-Weltkulturerbe ist. Altstadtcharakter ist im Bereich unterhalb der Zytglogge am besten erhalten. 
Die Altstadt ist geprägt durch ihre Sandsteingebäude mit ihren Lauben, die sich über eine Länge von gut 
sechs Kilometern erstrecken und eine der längsten gedeckten Einkaufsstrassen Europas bilden. In der Stadt
Bern sind über 100 Brunnen zu besichtigen. 

An der Stelle, wo vermutlich bereits vor der Stadtgründung die Burg Nydegg
stand, befindet sich der Nydegghof mit der gotischen, mehrmals umgebauten
Nydeggkirche, dem Zähringerdenkmal und Überresten der Burg. 
Am Ende der Nydeggbrücke befindet sich der Bärengraben. Hier wurden von
1858 bis 2009 Bären gehalten, die Symboltiere Berns. Ein neuer, grösserer
Bärenpark wurde im Oktober 2009 eröffnet. Oberhalb liegt der Rosengarten
mit hervorragender Sicht auf die Altstadt.

Die Untertorbrücke, eine der ältesten spätmittelalterlichen Brücken der
Schweiz, verbindet die Stadt mit der sogenannten Felsenburg, einem zu
Wohnungen umgebauten Wehrturm aus dem 13. Jahrhundert. Auf dem Läuferplatz
steht der Läuferbrunnen.
Der Nydeggstalden wurde nach dem Stadtbrand von 1405 errichtet; im Innern
zahlreicher Häuser hat sich bis ins Spätmittelalter zurückgehendeBausubstanz erhalten, die bei einigen 
Häusern auch noch aussen sichtbar
ist.

Der Münsterplatz wird dominiert durch das spätgotische Münster, das nach
der Grundsteinlegung im frühen 15. Jahrhundert erst im späten 19.
Jahrhundert mit den Turmaufbauten vollendet werden konnte.

Bundeshaus und Bundesplatz mit den Bundeshäusern und dem Parlamentsgebäude, dem Hauptsitzder 
Berner Kantonalbank in einem als Gesellschaftshaus erbauten
Neurenaissancebau, der neubarocken Schweizerischen Nationalbank, die neue
Bollwerkpost und der Spar- und Leihkasse, heute Valiant Bank. Dem
Bundeshaus vorgelagert ist die Bundesterrasse und die noch als ehemalige
Befestigungsanlage erkennbare Kleine Schanze.

Käfigturms ist ein Stadttor in Form eines Turmes er war Teil der alten Befestigungsanlage. Der von 1641 bis 
1644 gebaute Turm ersetzte einen baufälligen Vorgänger aus dem Jahre 1256 

Zytgogge mehrmals aufgestockter Wehrturm wurde als westlicher Abschluss Stadt Bern zwischen 1218 und 
1220 erbaut. Mit jeder Stadterweiterung, die wegen der Lage der Berner Altstadt in der Aareschlaufe nur 
nach Westen erfolgen konnte, rückte der Turm mehr ins Stadtzentrum, verlor seine Funktion als Wehrturm 
und wurde danach anders genutzt. Vor dem grossen Stadtbrand 1405 diente er als Gefängnis. Danach 
wurde er als Uhrturm aus Berner Sandstein neu errichtet. Im 16. Jahrhundert erhielt der quaderförmige Turm
seine hochragende Gestalt und eine neue Uhr. Im Tordurchgang werden die Erlasse und Verordnungen 
angeschlagen und seit dem 18. Jahrhundert die Längenmasse zur öffentlichen Kontrolle angebracht. Mit den
spätbarocken Umbauten von 1770/71 wurde er völlig in seine Umgebung integriert.

Einsteinhaus Kramgasse 49 - Im 2. Stock des Hauses hatte Einstein von 1903 bis 1905, als er beim 
Schweizer Patentamt arbeitete, eine Wohnung gemietet.  

Sankt Peter und Paul ist ein christkatholisches Kirchengebäude an der Rathausgasse 2 - 1858 bis 1864 als 
erste katholische Kirche errichtet. Resultat eines internationalen Wettbewerbs; die Pläne stammten aus 
Frankreich ahmt die Formensprache der Romanik und Frühgotik nach. 

Rathaus 1406 bis 1415 im spätgotischen Stil  mit dem Vennerbrunnen
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